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Beschreibung
Ludwig Friedrich von Württemberg-Mömpelgard war von 1628 bis 1630 Vertreter für den
unmündigen Herzog Eberhard III. aus der württembergischen Hauptlinie. In Ludwig
Friedrichs Administratorenzeit fiel die 100. Wiederkehr der Augsburger Konfession. Aus
Anlass dieses Jubiläums ließ er klippenförmige Medaillen ausgeben.
Sie zeigen auf der Vorderseite einen Palmbaum und tragen die Inschrift VERITAS
PREMITVR SED NON OPPRIMITVR – Die Wahrheit wird belastet, aber nicht unterdrückt.
Die Palme steht für die Widerstandsfähigkeit des evangelischen Glaubens auch in den
schwierigen Zeiten während des Dreißigjährigen Krieges. Die Rückseite nennt den Anlass:
„das Jubiläum des unbesiegten evangelischen Augsburger Bekenntnisses“.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: H. 33 cm, B. 33 cm, G. 10,62 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1630
wer Johann Pfister (Stempelschneider)
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/2908


Beauftragt wann
wer Ludwig Friedrich von Württemberg-Mömpelgard (1586-1631)
wo

Schlagworte
• Medaille
• Palmengewächse
• Reformation
• Reformationsfeier
• Wappen
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